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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger! 
 
Fünf Jahre des Systems Wange/Merschjohann sind genug.  
Am 30.August findet mit der Kommunalwahl einer der 
wichtigsten Urnengänge in diesem Jahr statt. Ich möchte  
mich bei Ihnen für das Amt des Bürgermeisters der Stadt 
Lichtenau bewerben.  Die Stadt Lichtenau und ihre Bürge-
rinnen und Bürger haben etwas Besseres verdient! 
Dialog mit dem Bürger 
Als sehr kommunikative Person freue ich mich, mit Ihnen 
in einem ständigen Dialog über die Belange der Stadt und 
die Bedürfnisse ihrer Bürger zu treten. Sprechen Sie mich 
an, teilen Sie mir Ihre Sorgen und Nöte mit, geben Sie 
Anregungen oder suchen Sie nur einfach das lockere Ge-
spräch mit mir. Ich freue mich auf einen regen Austausch. 
Per e-mail (markus.luebbers@herbram.de) bin ich jeder-
zeit für Sie da.  Aber auch aufmunternde Worte, Zustim-
mung und Mithilfe nehme ich gerne entgegen.  
Als Bürgermeister in Lichtenau verwurzelt 
Ich möchte nicht nur Bürgermeister werden, ich kann 
auch ăB¿rgermeisterò, davon bin ich ¿berzeugt. Seit 10 
Jahren gehöre ich dem Rat der Stadt Lichtenau an, davon 
über acht Jahre als Fraktionsvorsitzender  der SPD-
Fraktion.  Das Zusammenführen von unterschiedlichen 
Interessen, Verhandlungsgeschick und auch Durchset-
zungsvermögen kennzeichnen meine Handlungsweisen.  
Stets authentisch bleiben und  zu wissen, dass man Vertre-
ter der Wähler, also der Bürgerinnen und Bürger dieser 
Stadt ist, habe ich mir in mein Stammbuch geschrieben.  
Ich kenne die Stadt Lichtenau mit ihren fünfzehn Dörfern 
und ihrer Vielfältigkeit bestens. Seit  meiner Geburt bin 
ich fest  in Herbram verwurzelt. Schon lange gehöre ich 
dem Heimatschutzverein und dem Sportverein an. Auch 
im Männergesangsverein habe ich mich einige Jahre ver-
sucht. Im Heimatschutzverein habe ich mich 15 Jahre im 
Vorstand als Fähnrich und Schriftführer eingebracht. Im 
Sportverein trainierte und betreute ich mit viel Spaß die 
Bambinis, die F-Jugend und die E-Jugend. Zur Zeit bin 
ich noch im Vorstand der Arbeitsgemeinschaft-Dorf als 2. 
Vorsitzender und im SPD-Ortsverein als Schriftführer 
aktiv. Bei all diesen Aktivitäten lernt man die Menschen 
der Stadt kennen, kommt mit ihnen ins Gespräch. So habe 
ich mein Ohr direkt bei den Bürgerinnen und Bürgern 
unserer Stadt.  

 
 
Leiter der Verwaltung 
Das Amt des Bürgermeisters fußt auf zwei Säulen. Zum 
einen hat er den Auftrag, den Wählerwillen umzusetzen 
und Repräsentant unserer Stadt zu sein. Zum anderen ist 
er auch Verwaltungschef. Als Bürgermeister hat er die 
Verwaltung zu leiten.  
Auch diese Aufgabe ist mir nicht fern.  Mit meinen 41 
Jahren bin ich im besten Arbeitsalter, dynamisch, unver-
braucht und mit langer Berufserfahrung. Seit 25 Jahren 
bin ich im öffentlichen Dienst tätig. Als Diplom-
Verwaltungswirt bei der Stadt  Paderborn übe ich zur Zeit 
Führungsaufgaben im gehobenen Dienst als Teamleiter in 
der Arbeitsgemeinschaft für Arbeit im Kreis Paderborn 
aus.  Ich führe als Teamleiter  nicht nur die Sachbearbei-
tung in der Gemeinde Borchen. Auch die Sachbearbeitun-
gen für die Grundsicherung in den Städten Delbrück und 
Hövelhof werden von mir geleitet. Der Aufbau einer 
gänzlich neuen Verwaltung mit heute 248 Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern aus verschiedenen Bereichen und 
Verwaltungen war eine überaus interessante Erfahrung.   
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